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Inhalte des Key-Seminars 2010

Über 6,2 Millionen Fahrzeuge stehen weltweit in der Fahndung. Seit dem Jahr 2000 wurden jährlich nicht mehr als 400.000 Fahrzeug- 
einheiten gestohlen. Im Jahr 2009 hat sich das Lagebild schlagartig verändert . Die Diebstahlquote stieg auf 1.581355 Millionen Fahr-
zeuge an. 

In der BRD stiegen die Diebstähle erstmals nach 1993 um 9 Prozent. Die Zahl der dauerhaft gestohlenen Fahrzeuge stieg sogar um 13 
Prozent. Selbst in Bayern, einem der sichersten Bundesländer der BRD stiegen die Zahlen erstmals nach Jahren um 4,9 Prozent. In  
grenznahen Gebieten wie Brandenburg und Sachsen waren Zuwächse von 30,9 bzw. 32 Prozent zu verzeichnen. 

Besonders beliebte Automarken stehen bei den Dieben hoch im Kurs. Golffahrer traf es im ersten Quartal 2010 hart. Mit einem Plus von 
216,7 Prozent bestätigte sich der Trend in den Niederlanden, dass junge und vor allem sicherheitstechnisch ausgereifte Fahrzeuge auf 
dem Wunschzettel der Diebe stehen. Die Kfz-Sachwertdelikte nehmen grenzüberschreitend zu, wobei hochtechnisch organisierte Banden 
die Elektronik austricksen. 52 von 79 Verfahren zur organisierten Kriminalität betreffen in der BRD bereits Eigentumsdelikte rund um 
Kraftfahrzeuge. 

Klarheit schaffen – Beweise sichern!
Um den Ereignisfall „Diebstahl“ zu vermeiden bzw. zu minimieren, werden wir in dem zweitägigen Symposium charakteristische Metho-
den an verschiedenen Fahrzeugtypen testen und mit Experten untersuchen. 

Themenübergreifend werden Untersuchungsmethoden und Qualitätsstandards für eine gerichtsbewehrte Fallanalyse erläutert. Experten 
zeigen die Wandlungsprozesse im Täterverhalten bis in die aktuelle Zeit und vermitteln in praktischen Übungen das technische Know How 
an unterschiedlichen Fahrzeugtypen. 

Die Synergieeffekte einer mehrschichtigen Sicherheitsarchitektur durch das Zusammenwachsen von Sicherheitstechnik werden  
demonstriert.

Stärken verstärken
Hierbei geht es darum, in Teamarbeit, sich vom Paradigma bekannter Szenarien zu lösen und stattdessen analog einer objektiven Tatort-
befundung sein kriminologisches Talent und seine Stärkenorientierung bei der Spurensuche in den Vordergrund treten zu lassen. 

Das Seminar vermittelt Hintergrundwissen für eine praxisnahe, ziel- und ergebnisorientierte Schaden- und Tataufklärung.

Warum Sie dabei sein sollten
Das zweitägige Symposium dient dem Erfahrungsaustausch und der Anwendung neuer Produkte, der Prüfung neuer Dienstleistungen, 
wie auch der Prozess- und Verfahrensoptimierung im Bereich der Assekuranz, dem Bank- und Leasinggeschäft sowie beim  Fahrzeug- , 
Fuhrpark- und Flottenmanagement in Unternehmen, Autohäusern und der Branche der Vermieter. 

Gleichzeitig verstehen wir uns als Kommunikationsplattform zu den Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben im In- und 
Ausland.

Das „Key-Seminar“ soll die Ideenkraft und die Kreativität der Teilnehmer  mit Blick auf die Sicherheitsanforderungen der Zukunft als 
„Schlüsselfähigkeit“ schärfen. Teilnehmer der Veranstaltung lernen, geschickter und effektiver die Informationsflut zu bewältigen.
Die Fachbeiträge, die Trainings und die begleitende Ausstellung mit Fachfirmen geben Antworten auf die künftigen Anforderungen an  
die Sicherheits- und Präventionsarbeit.
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24.06.2010  Tagesablauf „Das Key-Seminar 2010“
Dauer Referenten & Kooperationspartner Themen

09.30 – 09.45 
Uhr

Begrüßung /Eröffnung – Detlev L. 
Burgartz, ProVersicherer

Vorstellung der Referenten, Aussteller und Trainings, Hinweise zum Tagungsablauf

09.45 – 10.45 
Uhr

Kriminaltechnisches Prüflabor
Manfred Göth

Sicherheitsanforderungen an Fahrzeuge und Gebäudesicherheit aus Sicht des 
Kriminalisten und öffentlich bestellten Sachverständigen

a)	 Status Quo - Fahrzeugsicherheit
b)	 angewandte Öffnungstechniken
c)	 Spurensicherung
d)	 neue Sicherheitslösungen, Ressourcen und Potenziale 
e)	 Überblick zu den Versuchsanordnungen 

10.45-11.45 Uhr

Anwaltskanzlei Mette & Rummel
Joachim Rummel

Fachanwalt für Versicherungs- und 
Verkehrsrecht

Gut, dass es die Versicherungen gibt!
a)	 Risikoakzeptanz
b)	 Verlustrisiken und Kaskadeneffekte
c)	 Grenzfälle und Beweissicherung
d)	 Arglist und Vorsatz 
e)	 Reaktionsstrategien 

11.45 – 12.30 
Uhr 

Eröffnung der Ausstellungsmeile mit 
Live-Demonstrationen

Gelegenheit zum Besuch der Aussteller und Check-in für die Trainingseinheiten bei den 
Ausstellern und den Versuchsanordnungen an den Fahrzeugen (pro Gruppe max. 8-10 
Personen): Einteilung zum Postenlauf 
a)	Öffnungstechniken und Spuren
b)	Spurensicherung (Ätzverfahren, elektromagnetische Verfahren, Mikrodots, DNA-Analysen)
c)	Diagnosegeräte, Diagnostik, Key Programming, PIN-Code Reading, Fehlerdiagnose
d)	Schlüsselherstellung, Fahrzeugschlüsselverfolgung und Flottenmanagement
e)	Dokumentenprüfung und sichere Aufbewahrung
f)	 Trace & Tracking-Systeme

12.30 -13.15 Uhr

Gemeinsames Mittagessen im  
Formel 1-(geplant Mittagsgrill  

im Außengelände)
Zeit zum Kennenlernen und Gespräch 

Nach der Mittagspause Austeilung von Schutzkleidung.
a)	die Gruppen bleiben im Team über den Tag zusammen 
b)	praktische Ausführung (analog dem Postenlauf bei den Ausstellern werden nun auf verschie-
	 denen Stationen Fahrzeuge untersucht. Die Fahrzeuge sind entsprechend den Versuchsan- 
	 ordnungen präpariert und stammen aus Diebstahlsfällen (Test im Multiple Choice–Verfahren)
c)	Überprüfung an jungen Gebraucht- und Neufahrzeugen 

13.15-14.00 Uhr
Robert Eck, Geschäftsführer, r.o.l.a. 

Bu-siness Solutions GmbH

Hehlerware und Fälschungen erkennen!

a)	 Ermittlungen im Internet am Beispiel gestohlener Navigationsgeräte auf eBay
b)	 Einsatz polizeilicher Systeme (Beispiel manipulierte Ereignisse)
c)	 Anwendungen im Bereich Versicherungen, Banken, Leasing, Vermieter

14.00-16.00 Uhr Fachexperten begleiten die Gruppen
Start der Trainingseinheiten:

die Gruppe muss ein Gesamtprotokoll über die Feststellung abgeben (Sachverhalt-äußeres Bild, 
Belege, Schlüssel, Subsumtion, Maßnahmen)

All Inclusive-Seminar:

Die Tagungspauschale von 470,00 EUR beinhaltet die gesetzliche 
Mehrwertsteuer, Tagungsunterlagen/DVD, eine Übernachtung im 
Hotel, Vollverpflegung und sämtliche Getränke an den Seminar-
tagen sowie der Abendveranstaltung. 

Für die Teilnehmer ist über das Tagungsbüro ein Zimmerkontingent 
vorreserviert. Das Tagungsbüro unterstützt Sie gerne bei der  
weiteren Reiseplanung. 

Sollten Sie eine zusätzliche Übernachtung benötigen, so ist auch 
hierfür schon gesorgt und ein Vorzugspreis inkl. Abendessen plus 
Getränke zu einem Pauschalpreis von 85,00 EUR buchbar (siehe 
Anmeldung).

Alle was Sie noch wissen müssen!

•	 In der begleitenden Ausstellung präsentieren Unternehmen 		
	 neueste Produkte und Lösungen. 

• 	Allen Teilnehmern wird je nach Witterung die Möglichkeit zum 	
	 Test auf dem Gelände der Dragster-, Kart- oder Quad-Anlage 	
	 ermöglicht.  

•  Die Geschichte der Kernkraft und die des schnellen Brüters in 	
	 Kalkar werden in einer Führung erklärt. 

•  Von einem eigenen Filmteam werden die Fachbeiträge und 
	 Live-Demonstrationen aufgezeichnet.

• 	Alle Teilnehmer erhalten eine DVD zu den Sicherheitstagen.
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24.06.2010  Tagesablauf „Das Key-Seminar 2010“
Dauer Referenten & Kooperationspartner Themen

16.00-16.30 Uhr

Bundeskriminalamt 
Kriminaltechnisches Institut (KT52)

Sandra Kruse
Diplom-Physikerin

Jeder kann zur Sicherheit beitragen – ein Auto ist kein Tresor!
a) 	Vorstellung des Bund-Länder-Team „Kfz-Sicherungseinrichtungen“
b) 	Synergieeffekte einer mehrschichtigen Sicherheitsarchitektur
c) 	Prävention und Stärkung der Selbsthilfefähigkeit auf Seiten der Verbraucher
d) 	Erfolgsfaktoren durch Vernetzung mit den Sicherheitsbehörden

16.30-17.15 Uhr Diskussionspanel mit den Experten Ergebnisse des ersten Trainingstages, Fragen an die Experten

ab 18.00 Uhr Vorabendprogramm
a) Menschenkicker 
b) Bowling
c) Benutzung der Dragster, Kart oder Quad-Anlagen

ab 20.00 Uhr Abendprogramm
a) Gemeinsames Abendbuffet
b) Public Viewing Kamerun/Niederlande
c) Ausklang in Kernie´s Bar

25.06.2010  Tagesablauf „Das Key-Seminar 2010“

09.00 Uhr Begrüßung/Eröffnung 2. Seminartag – Rückblick auf die Ergebnisse des ersten Tages.

09.15-10.00 Uhr

Anwaltskanzlei Dr. Rosenbaum  
und Partner

Matthias Franzke 
Fachanwalt für Versicherungs- und 

Arbeitsrecht

Optimierung des internen Handlings
a)	Volumensteigerung
b)	Mehrwert durch Bündelung
c)	Kostenregress 
d)	Sicherstellung 
e)	Vermögensabschöpfung

10.00 –10.30 Uhr
KEMAS Process Security

Peter Vogel

Sicherheit und Schutz vor Diebstahl
a)	Vorführwagen
b)	Neuwagen
c)	Werkstatt
d)	Gebrauchtwagen

10.30-11.15 Uhr

Diskussionspanel 
mit Experten

inkl. Kaffeepause

Risikokontrolle und Sicherheitsanforderungen
Vorbereitung auf das Training zum 2. Tag

Einsammlung der Tagungsprotokolle und Ergebnisse der Gruppen!!!

11.15-12.00 Uhr

AVC 
Stiftung zur Bekämpfung der  

Fahrzeugkriminalität
Werner Postma

Kfz-Kriminalität in den Niederlanden
a)	Aufgaben der Stiftung 
b)	aktuelle Lagebilder
c)	neue Phänomene
d)	 Identifizierung von Fahrzeugen und Ersatzteilen.
   	Microdot eine Lösung zur effektiven Teilekennzeichnung.

12.15-13.15 Uhr Gemeinsamer Mittagstisch Gelegenheit zur Benutzung der Dragster, Kart oder Quad- Anlagen 

13.30-15.00 Uhr
2. Trainingseinheit mit den  

Spezialisten
Einsatz verschiedener Techniken zur Erzielung der Fahrberechtigung –Bewertung  

mechanischer und elektronischer Spuren ; neueste Fahrzeugtypen im Test

15.00-15.30 Ende der Veranstaltung Gelegenheit zum Abschiedskaffee
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per Telefax an: +49 (0)2822-97 60 52-0

Anmeldung:
Key-Seminar 24./25.06.2010

Tagungsbüro
ISB4Europ
Tackenweide 2-4

46446 Emmerich am Rhein

Ich/Wir 

 	 nehme(n) am Key-Seminar teil und melde(n) mich/uns hiermit verbindlich an

	 All Inclusive mit Vorabendanreise 23.06.2010 (Übernachtung im Einzelzimmer inkl. Verpflegung und Getränke)  
	 555,00 Euro inkl. MwSt.

	 All Inclusive-Angebot 24./25.06.2010 (mit einer Übernachtung im Einzelzimmer inkl. Verpflegung und Getränke)
	 470,00 Euro inkl. MwSt.

	 All Inclusive Angebot ohne Übernachtung (Verpflegung, Getränke und  Abendveranstaltung)  
	 400,00 Euro inkl. MwSt.

	 Tagespauschale 24.06.2010  (Verpflegung, Getränke und Abendprogramm) 
	 245,00 Euro inkl. MwSt 

	 Tagespauschale 25.06.2010 (Verpflegung, Getränke/Mittagstisch)
	 175,00 Euro inkl. MwSt 

Das Seminar findet statt, wenn sich 50 Teilnehmer schriftlich angemeldet haben. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres 
Eingangs per Fax berücksichtigt und bestätigt. Die Rechnung erhalten Sie ca. 3 Wochen vor Seminarbeginn. 

 

Name(n) des(r) Teilnehmer(s) – bitte in Druckbuchstaben

Firma/Institution/Abteilung/Rechnungsanschrift

Kontaktdaten

Ort/Datum/Unterschrift
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